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mens, wobei sich schon die Korona zu entfalten beginnt. In den 2 %

Minuten der Totalität ist es fast dauernd ganz klar und ich mache mehrere

Farbaufnahmen, sowohl der Sonne als auch der verfinsterten
Landschaft. Die Korona ist diesmal viel vielstrahliger und gewissermassen

«rechteckig» gegenüber den nur in Aequatorrichtung vorhandenen Strahlen

im Fleckenminimum 1954. In der Stadt unter uns läuten Glocken,
die Menschen schreien und jubeln, Lichter gehen an, Schiffe tuten im

Hafen. Dann wieder das Perlschnurphänomen, die Korona sinkt ins
Nichts zurück und nochmals «umkrabbeln» uns die fliegenden Schatten.
Gleich darauf kommen wieder Wolken, wir hatten also ausserordentliches

Wetterglück. «Unser» Wolkenloch kam leider für die Schweizer auf
der Isletta etwas zu spät.

Die Rückfahrt erfolgte wieder mit Dampfer, ab Marseille mit der

Bahn, zusammen mit Schweizer Kollegen.
Dr. W. Malsch, Karlsruhe/ Baden.

L'ECLIPSE DU 2 OCTOBRE 1959 (SUITE)

Aux articles parus dans le précédent numéro, nous ajoutons les trois
photographies ci-dessous prises par Monsieur Béroud :
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Figure 1 - Phase partielle en projection.



Figure 2-Phase partielle avec grains de Baily.

Figure 3 - Totalité.
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